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Kirche
voller
Kühe
Gerhard Schöne
singt mit  Kindern

ne
SCHLOSS RtcKLlNCEN Kleinc
Iüße stampfen unter den Kir_
chenbänl<en. Knder klettern fast
über die Lehnen. Sie krähen, mu-
hen, belien und qüäken. Vor jh-

nen steht einer, der etwas a sin_
sen hat Gerhard Sc!öne, Lieder-
;acher. Boischäfter des UN-Kin-
derhilfswerkes Unicef und der
feinsinnige Dompleur der Rassel
bande. Mit den Namen Schöne
könner die rund 100 Knder ges'
tern Nachmitrag in der Barockl<ir
che nichts anfangen, äber mit se!
nen Licdern und mit seinerArt.

Offen, spontdn, qympathisrh
und lantasi;voll gehr er auf,.lie
Kinder zu, strickt mii ihnen sein
Prosramm und schöpli aus sei'
nem unercchöpfl ichen Repertoire
alles, was Knder berühren könn-
te. Die Vogelhochzeit schreibt er
auf Ete&nt, Nashom ünd Nilpferd
um. Alle seine Entchen irinken
die Shampooflasche aus - hinten
kommen Seifenblasen Iaus. Die
Kindei lächcn sich schlapp, dei

Schönes Vonrag hat nur den
kleinen Schönheitsfehler, dass er
schnell singt und nichi alles zn
verstehen isi. Das Konzeriwar ein
voLeczoqenes ceschenl zum
wel tk inaedag sehLchnst l jch,
aber angenehm unaufdringlich,
ebenso wic das Abendprogramm.
Pasiorin Susanne Sander war es
gelungen den gefragten.]-iedcr-
mächer lur crn
fiir große leure zu gewinncn. lz

leb€ndise Kirch€ voll€r Kinder: Cethard schöne st€.kt
sein dankbarcs Publikun spiel€nd an. oheim (2)


